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Lieber Manfred Neupfleger, Lieber Franz Obermeier,  

Liebe Stadtratskolleginnen und Stadtratskollegen,    

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

als Fraktionsvorsitzender von Grüne/UWV und FDP im WMer Stadtrat und 

Vors. der Grünen im Landkreis Weilheim-Schongau, nehme ich den 1.Mai 

gerne zum Anlass, ein Grußwort an Sie zu richten.  

 

Meine Damen und Herren, 

den heutige Tag der Arbeit hat der Gewerkschaftsbund unter das Motto 

„Gute Arbeit –Gerechte Löhne – Starker Sozialstaat“ gestellt. 

In Anbetracht der aktuellen Eurokrise füge ich als vierten Aspekt hinzu: 

Fesseln für die globalen Finanzmärkte! 

Bei Schlecker kämpfen Kollegen dafür, ein Faxgerät für ihre betriebliche 

Gewerkschaftsarbeit nutzen zu dürfen. Lidl verbietet Verdi, in ihren  

Pausenräumen Gespräche mit Gewerkschaftsvertretern zu führen. 

Gleichzeitig bringen die Machenschaften der internationale Finanzindustrie 

die Funktionstüchtigkeit westlicher Wirtschafts- und Gesellschaftsmodelle 

ins Wanken.  

Bundespräsident Köhler hat bei seiner Rede am Donnerstag in München 

beim „Europäischen Wirtschaftsgipfel“ einen deutlichen Satz gesagt.  
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„Auch Deutschland mit seiner immensen Staatsverschuldung wird mit 

Wachstum und Wachstumspolitik allein sein Schuldenproblem nicht mehr 

lösen können. Und er hat den Verantwortlichen auf allen politischen 

Ebenen den dringenden Rat gegeben, sorgt für stabile, ausgeglichene 

öffentliche Haushalte!! 

Für Weilheim, mit seinem knapp 40 Mio.-EU-Haushalt, konnten wir das für 

2009 noch schaffen. Ohne neue Kredite und Rücklagenentnahmen. 

Dazu gehört aber eine wesentliche Voraussetzung! Nämlich gesellschaft-

liches Miteinander im Kleinen wie im Großen, bei dem das Kapital in der 

Wirtschaft nicht losgelöst vom sozialen Kapital der Menschen spekuliert.  

Alle die genannten Aktivitäten in unserer Stadt, die Arbeit im Sportverein, 

im Elternbeirat, in den Kirchengemeinden, beim Jugenparlament, dem 

Thema Integration oder in den vielen Agenda-Ativitäten - um nur einige zu 

nennen - stiften Zusam-menhalt, Solidarität, und Vertrauen.  

Das, meine Damen und Herren ist vernünftig und zukunftsweisend einge-

setztes Kapital, nicht das hemmungsloser Finanzspekulanten.  

In diesem Sinne bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und wünsche uns 

allen einen aufschlussreichen politischen 1.Mai.  

 

    -------------------------------- 


